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Ökologische und gesundheitliche Gefahren 

durch Kriegsmunition in der Ostsee
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Munition im Meer ist ein weltweites Problem



Nord- und Ostsee sind besonders betroffen 



Freisetzung der toxischen und krebserzeugenden 

Explosivstoffe aus den rostenden Munitionskörpern

http://www.umwelt.niedersachsen.de/image/200/102481
http://www.umwelt.niedersachsen.de/image/200/102481


Literatur: 

Munitionsbelastung der deutschen Meeresgewässer-

Bestandsaufnahme und Empfehlungen, 2011

Arbeitsgemeinschaft „Rüstungsaltlasten im Meer“

www.munition-im-meer.de

Lebensräume von Tieren am Meeresboden

//upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/d/d5/Benthic_GLERL_1.jpg
//upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/d/d5/Benthic_GLERL_1.jpg


Untersuchungsgebiet Kolberger Heide

Ca. 70 Ankertau-Minen



Anker-Konstruktion mit zwei Muschel-Säckchen 



TNT und seine Metabolite in den Miesmuscheln

Muscheln am Minenhaufen Muscheln an frei liegendem TNT.
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• TNT und seine Metabolite treten aus den korrodierenden 

Minen aus und reichern sich in den Muscheln an.

• „Don‘t blast !!!“ „Low order“ Detonationen –> unvollständige 

Verbrennung und Verteilung der Explosivstoffe auf dem 

Meeresboden.

• Das weitere Wegrosten der Metallhüllen wird in Zukunft das 

Problem vergößern

• TNT und seine Metabolite gefährden die marine Ökologie und 

Diversität – u.a. auch die Fischpopulationen.

• Diese toxischen und karzinogenen Substanzen können über 

den Eintritt in die marine Nahrungskette letztlich den 

Menschen gefährden.

Ergebnisse aus unserer Studie
Toxikologie

http://www.uni-kiel.de/index.shtml
http://www.uni-kiel.de/index.shtml


Aufgaben für die Zukunft

Toxikologie

Weitere Bestandsaufnahme der STV-Belastung in 

den (Welt)-Meeren

Erstellung eines digitalen Kartierungssystems

Identifizierung von „hot spots“

Entwicklung von ferngesteuerten Bergungssystemen

Robotische Räumung problematischer „hot spots“

Kontinuierliches BIO-Monitoring

http://www.uni-kiel.de/index.shtml
http://www.uni-kiel.de/index.shtml
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Meeresbiodiversität - Belastungsfaktoren 

• Fischerei – Gefahr durch 

Grundschleppnetze

• Eutrophierung – Todeszonen durch 

Sauerstoffmangel

• Offshore Wind – Fehlende 

Berücksichtigung ökologischer 

Belastungsgrenzen

• Munitionsaltlasten

• Nullnutzungszonen in Schutzgebieten
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Effekte von Grundschleppnetzen in 
Schutzgebieten

Quelle: Geomar



Dienstag, 3. März 2020Umweltausschuss Bundestag 3

Sauerstoffmangel in der Ostsee

Quelle: IOW
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Sauerstoffmangel in der Ostsee

Quelle: IOW

Quelle: M. Bleil, Bundesforschungsanstalt für Fischerei
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Foto: F. Derer

Meeresraumordnungskonzept 
„Klimaschutz“



Munitionsbelastung in deutschen Meeren
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Vereinfachte Übersichtskarte der Lage munitionsbelasteter Flächen in deutschen Meeresgewässern (http://www.schleswig-

holstein.de/DE/UXO/Berichte/PDF/Karten/karte_0.pdf?__blob=publicationFile&v=2)
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Effekte von Nullnutzungs-Schutzgebieten

Lester et al. 2009: Biological

effects within no-take marine 

reserves: A global synthesis


